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FREIENSTEIN-TEUFEN: KLIINKRAFTWERK AN DER TOSS

Viel V/ass er, viel Strom
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Das Kleinkraftwerk an der Töss
bei Freienstein hat in den ersten
vier Wochen über 167000 Kilo-
wattstunden Strom produziert.

I von KONI ULRICH

Im letzten Sommer war es dermassen
trocken, dass in den Monaten Juni und
]uli an der Töss gar kein Strom hätte pro-
duziert werden l<önnen, weiss Robert
Schnider, der beim Elektrizitätswerk
Embrach das seit dem 8. ]uni in Betrieb
stehende ICeinkraftwerk von Freien-
stein überwacht und wartet. Mit den ge-

genwärtig überdurchschnittlichen Was-
sermengen sei dagegen die Produktion
in den ersten vier Wochen sehr erfreulich
gewesen, betrug sie doch 167295 Iülo-
wattstunden. Im fahresdurchschnitt
werden über zwei Millionen I(lowatt-
stunden erwartet, was in etwa dem
Stromverbrauch von 400 Einfamilien-
häusern entspricht. <Am vergangenen
Donnerstag kamen statt der normalen

Durchflussmenge von 12 Kubikmetern
pro Sekunde dercn22>, sagt Schnider,
da habe sich die neue Schleuse automa-
tisch geöffnet, damit das überschüssige
Wasser habe durchfliessen können. In
trockenen Perioden muss in Freienstein
keine so genannte Restwassermenge be-
achtet werden, weil das durch die senk-
recht stehende, moderne Turbine ge-

schleuste Wasser sogleich wieder dem
F1uss zurückgeführt wird.

Mit Aktiengewinn einen Park anlegen

Anlässlich der ersten Generalver-
sammlung unter dem Verwaltungsrats-
präsidenten Heinrich Landert hatten im
Juni rund 100 der Aktionäre die Gele-
genheit wahrgenommen, sich über den
Stand der Bauarbeiten zu informieren.
Dass die Anlage in Betrieb ist, heisst
eben keineswegs, dass die Bauarbeiten
beendet sind. So müssen im Oktober
noch Feinarbeiten - etwa die Beläge der
Zufahrtsstrasse - erstellt werden. Zudem
wird der ehemalige I(anal wieder zum
Leben erweckt und ein neuer Weiher

entstehen. Bei der Alten Brücke in Ror-
bas soll auch noch eine weitere Fischauf-
stiegshilfe - zusätzlich zur bestehenden
beim l{raftwerk - gebaut werden.

Anlässlich der IGpitalerhöhung vom
letzten Herbst konnte das Itupital durch
Zeichnungen von I(einaktionären von
1,7 auf 2,55 Millionen Franken erhöht
werden. Die Eigenfinanzierung soll rund
einen Drittel der Gesamtkosten von vier
Millionen Franken ausmachen. Im Zuge
von späteren Arbeiten wird auch in Be-
tracht gezogen, die ehemalige Turbine zu
restaurieren und den Besuchern vorzu-
führen. Die Visionen des Bülachers
Heinrich Landert gehen aber noch wei-
ter: Er könnte sich einen Park zwischen
Töss und Kanal vorstellen, einen Wan-
derweg mit Steg und Aufstieg in Rich-
tung ICinik und Bahnhof. Dies liesse

sich mit den Aktiengewinnen finanzie-
ren, sofern sich die Mitbesitzer einigen
könnten. <Das würde die eigene Umge-
bung attraktiver und Touristenflüge ans
Ende der Welt überflüssig machenr, er-
hofft sich der Verwaltungsratspräsident.

I

Bild: Andreas Wolfensberger

Das Kleinkraftwerk produziert so viel Strom, dass damit der Energieverbrauch von 400 Einfamilienhäusern gedeckt werden kann.



FREIENSTEIN: ENTSCHEIDENDER SCHRITT BEIM KRAFTWERKBAU,

Herzstück pfizis eingesetzt

Das zukünftige Flusskrattwerk
beim alten Wehr in Freienstein
hat gestern seine zehn Tonnen

schwere Turbine erhalten.

Am vergangenen Dienstag ist beim im
Bau befindlichen Freiensteiner I{ein-
kraftwerk das Herzstück, eine 600000
Frunken teure IGplan-Tirrbine, in einem
denkwürdigen Akt millimetergenau ein-
gesetzt worden. Sonnenschein und mil-

de Temperaturen hatten etliche Schau-
lustige herbeigelockt. Das zehn Tonnen
schwere Eisenungetüm musste zuerst
umgeladen werden, bevor es zur Bau-
stelle gefahren werden konnte. Dort
wurde es von einem Pneukran übernom-
men und beim zukünftigen Ökostrom-
Flusskraftwerk im Schacht präzise auf
die vorbereitete I(onsole gesetzt. Scharf
und routiniert beobachtet und anschlies-
send gelobt wurde die ugelungene Trans-
plantation> vom C[efingenieur Kraft-

werk Schweiz der für den Bau verant-
wortlichen Entec AG in St. Gallen, Peter
Eichenberger.

Wenige Monate bis zum Betrieb

Zwar sind die Bauarbeiten über die
Feiertage und wegen des schlechten
Wetters leicht in Verzug geraten, doch
handle es sich nur noch um Monate, bis
die eingesetzte Turbine ihrer Bestim-
mung übergeben werden könne. uSehr

erfreulich ist auch die Zeichnung von
Tössstromaktien durch Private verlau-
fen>, weiss der Geschäftsführer des

Elektrizitätswerks Embrach, Robert
Schnider (der ul-andboten hatte am24.

Juli darüber berichtet). Das EW hatte im
Herbst die Aktienzeichnung mitbetreut.
Mit 1000 Franken konnte man bei der
ersten Kapitalerhöhung als Aktionär da-
bei sein. Man hatte mit 500000 Franken
gerechnet, gezeichnet wurden insgesamt
Aktien für 850000 Franken. Lediglich
zehn Aktionäre sind Körperschaften wie
die Gemeinden Freienstein-Teufen und
Rorbas mit je 5000 Franken. Derweitaus
grössere Anteil der Aktien verteilt sich
auf insgesamt über 150 l{einaktionäre.
Somit kann das I(einkraftwerk mass-

geblich durch Eigenkapital finanziert
werden. Zu einem späteren Zeitpunkt ist
laut Schnider eine weitere IGpitaierhö-
hung möglich. Vorher wird das Kraft-
werk aber den Betrieb aufgenommen ha-

ben und zertifizierten Ökostrom in der
Grössenordnung des Verbrauchs von

500 Haushalten produzieren. (ul)

Das Einsetzen der Turbine erfolgt ebenso sorgfältig wie routiniert.
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